
         Fortbildungsprogramm 2024  

 bei der Gemeindediakonie Mannheim 

 

    Alle Veranstaltungen im Überblick   

 

 

    Achtung Korrektur zum Kalender  

 
KEB (Kollegiale Erstbetreuung) (Ausbildung)  

Termin im Kalender stimmt nicht. neuer Termin 

ist der 30.Sep.-2.Okt 2024  3 Tage  

 

Ausdrucksmalen Termin 3 erscheint Nicht im 

Kalender.  der Termin 8 Juni  

 

ProDeMa Basis im Herbst Termin 2 erscheint 

nicht im Kalender 

der Termin 23.Okt 

 

          Alle Termine stehen im Überblick   

 

 

 

 

 

 



        

Fortbildungskalender 2024 der Gemeindediakonie Mannheim 

 
„Wenn du es nicht versuchst, wirst du nie wissen, ob du es kannst.“ 

Hans Kammerlander 

 

Liebe Kolleg*innen, 

der Kalender verschafft Ihnen eine schnelle Übersicht aller Schulungen und 

Fortbildungen, die wir im Jahr 2024 anbieten. Alle anderen Informationen 

(wie Themen, Inhalte, Uhrzeit, Ort, Referenten) finden Sie auf folgenden 

Internetseiten: 

 

https://www.gemeindediakonie-wiki.de/dokuwiki/doku.php 

https://www.gemeindediakonie-mannheim.de/ 

https://gemeindediakonie-mannheim.secova.de/module/login/ 

 

Unsere Planung ist dynamisch. Es werden auch 2024 Themen angeboten, 

die im Moment noch nicht im Kalender stehen.  

 

Natürlich versuchen wir 2024 die Veranstaltungen in Präsenz durchzuführen. 

 

Wie funktioniert die Anmeldung? Fortbildungsantrag ausfüllen, 

beim Vorgesetzten genehmigen lassen, per Mail an: 

fortbildung@gemeindediakonie-mannheim.de 

tirnitz@gemeindediakonie-mannheim.de 

konstantinidou@gemeindediakonie-mannheim.de 

 

Telefon: Ingo Tirnitz 0621 8440316 / mobil: 0151 52228843 

Telefon: Angeliki Konstantinidou 0621 8440331 / mobil: 0151 73031390 

Bei Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Wir freuen uns auf zahlreiche Anmeldungen 2024. 

 

 

Ihr Fortbildungsteam 

 

 
 

https://www.gemeindediakonie-wiki.de/dokuwiki/doku.php
https://www.gemeindediakonie-mannheim.de/
https://gemeindediakonie-mannheim.secova.de/module/login/
mailto:fortbildung@gemeindediakonie-mannheim.de
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mailto:konstantinidou@gemeindediakonie-mannheim.de


                                               Themen Überblick 2024 
 

1. Grundlagen der Kommunikation 30.Jan 

2. ProDeMa Basis1-3. 7.Feb/6.März/10.April 

3. FKQ Basismodel Gesprächsführung 15.Feb 

4. FKQ-Konflikte und Achtsamkeit 16.Februar 

5. Ausdrucksmalen 17.Feb,8.Juni 21.Sep 30 Nov 

6. Emotionale Kompetent 19.Feb 

7. Bei BW 20. Feb 

8. Einstieg in die PC-Arbeit 27.Feb 

9. Einführungstage 29.Febraur.- 1.März 

10. Was am Ende Bleibt (Trauerbewältigung) 8.März 

11. Motivierende Gesprächsführung 12.März 

12. Erste Hilfe 13.März 

13. Pflegegrundkurs 14.März 

14. Rückenschule Grundkurs 18.- 19.März 

15. Fit für den PC 19.März 

16. Herausforderndes Verhalten 21.-22.März 

17. Kau und Schluckbeschwerden 18.April 

18. Vom Arbeitsleben in die Rente 22.-23.Okt 

19. Autismus 25.April.-26.April 

20. FKQ Basismodul Gesprächsführung 30.April 

21. Einstieg in die PC-Arbeit 7.Mai 

22. ProDeMa Basis 13.-15. Mai 

23. Fit für den PC 4.Juni 

24. ProDeMa Aufrischung (Autismus) 

25. Erste Hilfe Auffrischung 

26. Von Pferden Lernen 20.-21.Juni 

27. Excel Einsteiger 5.Juli 

28. Kompetenzen-Training Durch Theaterimprovisation 11.Juli 

29. Excel Fortgeschritten 15.Juli 

30. Einführungstage 19.-20.September 

31. ProDeMa Basis 1-3.  25.Sep,23.Okt,20.Nov 

32. ProDeMa Basis 9.-11.Okt 

33. KEB Kollegiale Erstbetreuung Ausbildung 30.Sep.-2.Okt 2024   

34. Erste-Hilfe-Kurs 16.Okt 

35. Kraft Der Worte 17.-18.Okt 

36. Doppeldiagnose 5.- 6.Nov 

37. Pflegegrundkurs 12.Novemer  

38. Rückenschule Aufbaukurs 14.Nov 

39. KEB-Auffrischung 21.Nov oder 22. Nov 

40. ProDeMa Aufrischung Psychische Auffälligkeiten  

                                   

                                 



                            Grundlagen der Kommunikation  
 

Workshop Leitfaden für die Gesprächsführung für pädagogische Kräfte 

In diesem Workshop geht es um Grundlagen der Kommunikation, die häufig in Gesprächen 

zum Tragen kommt. Sie regen zu einer sinnvollen Gesprächsvorbereitung und Durchführung 

an. Darüber hinaus unterstützen sie, die Gesprächspartnerinnen und Gesprächspartner 

aufmerksam 

und respektvoll im Blick zu behalten. 

Schwerpunkte: 

Grundsätzliches zur menschlichen Kommunikation: wie kommuniziere ich wie die anderen? 

Konzept der Ich-Zustände: Es zeigt, wie die menschliche Persönlichkeit strukturiert ist und 

wie sich Menschen verhalten 

Egogramm: Es bietet eine Möglichkeit grafisch darzustellen in welchen ICH-Zuständen ich 

mich oder andere befinden 

Darüber hinaus lernen Sie Transaktionen kennen und üben den Umgang damit ei. Mit 

diesem 

Konzept können Sie verstehen, was passiert, wenn sich zwei Menschen unterhalten. 

Sie erarbeiten mit Übungen das Verstehen und den Umgang mit diesen Konzepten und 

erhalten 

einen Leitfaden für die Gesprächsführung und wenden ihn in Kleingruppen an. 

Tagesworkshop: Vortrag, Kleingruppenarbeit, Diskussion, Selbstreflexion, Austausch 

 

 

Referent/in: Susanne Krüger  

 

Zeit: 9:00. -16:00  

 

Termin: 30.Januar 2024 

 

Ort: Zentralverwaltung  

 

                                                 
 

 

           



                      Professionelles Deeskalationsmanagement (ProDeMa) 

                                                      Pflichtschulung   

                              Achtung der 23.Oktober Basis 2 fehlt im Kalender  
Professionelles Deeskalationsmanagement (ProDeMa) 

In Einrichtungen der Behindertenhilfe, in Pflegeheimen, sowie auch in anderen sozialen 

Einrichtungen ist das Risiko der Mitarbeiter/-innen, Opfer von Aggressionen/ Übergriffen zu 

werden, deutlich erhöht. 

Ziel ist es, innerhalb der Einrichtungen der Gemeindediakonie Mannheim einen 

professionellen Umgang mit Gewalt und Aggression zu erreichen und dadurch den eigenen 

Arbeitsplatz sicherer zu gestalten. 

Das Deeskalationskonzept von ProDeMa ist darauf ausgerichtet, Aggression, wo immer sie 

auftaucht, zu verstehen, zu deuten, zu verändern, zu vermeiden. Es beinhaltet sieben 

Deeskalationsstufen, die sich u.a. mit folgenden Themen beschäftigen: 

Verhinderung der Entstehung von Aggression 

Veränderung der Sichtweisen und Interpretation aggressiver Verhaltens-weisen 

Verständnis für Ursachen und Beweggründe aggressiver Verhaltensweisen 

Kommunikative Deeskalation 

Klienten schonende Abwehr– und Fluchttechniken 

Klienten schonende Immobilisations– und Fixierungstechniken 

Nachsorge/ Nachbearbeitung von Übergriffen 

Bitte Turnschuhe und bequeme Kleidung mitbringen 

 

Referentin: Lisa Brauch, Simone Zobeley und Klaus Gold 

 

Zeit: jeweils 09:00 – 16:30Uhr 

 

Termine 1: (Basisschulung) 1-3. 7.Feb/6.März/10.April 2024  

Termine 2: Basisschulung 13.-15. Mai 2024  

Termine 3: Auffrischung (Autismus) 5 Juni  

Termine 4: Basisschulung 25.Sep, 23.Okt, 20.Nov 2024  

Termine 5: Basisschulung 9.-11.Okt 2024  

Termine 6: Auffrischung (Psychische Auffälligkeiten) 2.Dez. 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung 

 

                                                          
 



                    FKQ-Basismodel + Gesprächsführung 15.Feb und 30.April  

              Das Basis Model + Gesprächsführung   wird 2 x-Mal Angeboten      

                                   
                   FKQ = Führungskräfte Qualifikation (Pflichtschulung für Führungskräfte)  

Basismodel „Gesund führen - 

Der Aufbau des Workshops folgt der grundlegenden Idee, die verschiedenen Ebenen 

„gesunder Führung“ – und ihres systematischen Ineinandergreifens! – für die 

Teilnehmenden sicht- und nachvollziehbar darzustellen.  

 Gesunde Selbstführung 

Personale Führung (Führungskraft – Mitarbeitende / Team) 

 Führen auf Distanz 

Folgende Themen sind im Einzelnen im Workshop enthalten: 

Gesundheit auf individueller Ebene (Selbstführung, Stressbewältigung) 

 Zusammenhang von Führung und Gesundheit (gesunde Mitarbeiterführung) 

 Gesundheit in der Rolle als Führungskraft (Vorbildfunktion, Sandwichposition) 

„Gesund führen - Gesprächsformate“ 

 New Work und Gesund Führen 

Achtsamkeit – Was ist das und wozu braucht es das? 

Wie und wodurch wirkt Achtsamkeit? 

 Neurobiologische Grundlagen 

 Emotionale Intelligenz 

Übungen (Wegpunkte) 

                                    FKQ-Konflikte und Achtsamkeit 16.Feb 
„Gesund führen - Konflikte lösen“ 

 Konfliktverständnis, -dynamiken und -auswirkungen 

 Handlungsmöglichkeiten in der Rolle als Führungskraft 

 Kollegiale Beratung 

 Unterstützungsangebote 

 Optional: Mobbing, sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz, Diskriminierung 

„Gesund führen - Achtsamkeit und Selbstführung“ 

 New Work und Gesund Führen 

 Achtsamkeit – Was ist das und wozu braucht es das? 

 Wie und wodurch wirkt Achtsamkeit? 

 Neurobiologische Grundlagen 

 Emotionale Intelligenz 

 Übungen (Wegpunkt 

  Referent: Tim Zwick (BAD)  

  Zeit: 8:00 – 17:00 Uhr 

  Termin: FKQ-Basismodel + Gesprächsführung 15.Feb  

  Termin: FKQ-Basismodel + Gesprächsführung 30.April 

  Termin FKQ-Konflikte und Achtsamkeit 16.Feb 

  Ort: Zentralverwaltung  

                            Das Thema Führungskräfte Schulungen wird in den  

                                  jeweiligen Sitzungen noch mal besprochen. 



                                               Ausdrucksmalen  

 

Ausdrucksmalen 17.Feb,8.Juni 21.Sep 30 Nov   

Achtung der 8 Juni fehlt im Kalender  

 
Gezeichnet vom Leben?! 

Ja, auch….Zeichne das Leben! Nimm es selbst in die Hand! 

Pinsel, Farben, Vielfalt. Neue Möglichkeiten. Alte Wunden heilen. 

Du selbst. 

Rot, Blau, Grün, Schwarz, Weiß, Gelb, Grau, Bunt 

Wie du willst 

Mit Händen, Pinsel, Spachtel, Schwämmen: Malen in einem Geschützen Rahmen. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich 

Bitte bequeme Malkleidung mitbringen 

Achtung der Kurs findet samstags statt und ist ein Kontinuierliches Angebot mit 4 Terminen. 

Es gibt keinen Ausgleichstag 

 

 

Referent: Christian Hökel 

 

Zeit: 10:00 – 14:00 Uhr 

 

Termin: 17.Feb,8.Juni 21.Sep 30 Nov   

 (Achtung samstags) 

 

Ort: Lydia Paulik-Rebe Praxis Kreativleben Kleinfeldstr 48, 68165 Mannheim 

 

 

                                      
 

 

 

 

 

  

                                            



                                          Emotionale Kompetenz   

 

 
„Ich bin okay. Du bist okay.“ 

Wertschätzung und Empathie durch Emotionale Kompetenz 

 

Workshop-Inhalte 

Stärkung der Emotionalen Kompetenz 

Die Kraft des Unbewussten 

Gefühle erkennen und benennen – anstatt zu bewerten 

 Gefühle als Wegweiser zu den eigenen Bedürfnissen 

Balance zwischen Nähe und Distanz 

Umgang mit den eigenen Emotionen 

Wertschätzung & Dankbarkeit – Die Schlüssel für ein erfülltes Leben 

 

 

 

Referentin: Susanne Freudenberger 

 

Zeit: 09:00 – 16:30 Uhr 

 

Termin: 19.Feb 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung 

 
                    

                                               

                                                   
 

 

 

 

 

 

 

 



                                                            BEI_BW  

 

 
Mit dem Bedarfsermittlungsinstrument Baden-Württemberg – kurz BEI_BW werden im 

Rahmen der Eingliederungshilfe die Bedarfe von Menschen mit Behinderung erhoben. In 

dieser Schulung stellen wir die ICF als Grundlage des BEI_BW vor. Wir besprechen das 

Formular des BEI_BW und arbeiten an konkreten Fallbeispielen. 

 

 

 

 

 

 

Referentin: Jens Röhling, Angelique Freymann 

 

Zeit: 09:00 – 12:00 Uhr 

 

Termin: 20.Feb 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung 

 
 

 

 

                                                         BEI_BW    

Bedarfserfassungsinstrument Baden-Württemberg 

 

                                               
 
                                    

                                 

 

 

 



                                             Einstieg in die PC-Arbeit   

                                                 2 Veranstaltungen 

 

                       
Der Computer wird auch im sozialen Bereich immer wichtiger. 

Diese Schulung richtet sich an alle Mitarbeitenden aus Pflege, Betreuung und 

Hauswirtschaft, die bislang noch nicht viel (oder gar nicht) am Computer gearbeitet haben. 

Wir zeigen Ihnen die Grundlagen von Windows, Word und Outlook. 

 

Wir führen Sie ohne Stress in die PC-Arbeit ein 

und beantworten auch grundlegende Fragen. 

Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. 

Durch unsere zwei Dozenten ist immer jemand da, 

um Ihnen bei Problemen zur Seite zu stehen. 

 

Diese Schulung ist auch für Beschäftigte mit PC-Aufgaben oder Interesse daran geeignet. 

 

 

Referentin: Hans-Peter Schöni und Daniel Böse  

 

Zeit: 09:00 – 15:00 Uhr 

 

Termin: 27.Feb.2024 & 07.Mai.2024 

 

Ort: Zentralverwaltung 

 
                                             

 

 

 

                                            
 

 

 

 

 



                                 Einführungstage neuer Mitarbeitende  

                      Pflichtschulung für alle neuen Mitarbeiter*innen 

 
Einführungstage neuer Mitarbeiter 29.Feb- 1 März und 19.-20-Sept 

Bei unserem Einführungstag für neue Mitarbeiter*innen verschaffen wir Ihnen einen 

Überblick über die gesamte Gemeindediakonie und dem Neckarauer Dreiklang. 

Vorstellung des Vorstandes Herr Scholl und Herrn Thom Personalleiter und natürlich der 

MAV. 

Vorstellung und Besichtigung des Förder und Betreuungsbereichs, der Werkstätten und des 

Berufbildungsbereichs. Kennenlernen der Wohnbereiche + bifaD, unsere 

Wohnhäuser und alles was dazu gehört. 

Sowie Besichtigungen 

Das Thema Fortbildung und Onlineschulung (Sam) wird noch mal ausführlich vorgestellt und 

erklärt. Auch unser Qualitätsmanagement kommt nicht zu kurz. 

Wir besichtigen das Bachgymnasium und bekommen einen Einblick in die 

Matthäusgemeinde + Matthäuskirche. 

Auch der christliche Grundgedanke wird ein wichtiges Thema sein. 

Einen Spaziergang zur Geschichte der Gemeindediakonie 

Es wird eine Mischung aus kleinen kurzweiligen Vorträgen und Besuche unterschiedlicher 

Standorte sein. 

An beiden Tagen sind Sie selbstverständlich zum Mittagessen eingeladen 

 

 

Referentin:  Experten aus den jeweiligen Standorten 

Organisation Angeliki Konstantinidou und Ingo Tirnitz 

 

Zeit: 08:30 – 16:00 Uhr 

 

Termin: 29.Feb- 1 März und 19.-20-Sept 

                 

Ort: Zentralverwaltung/Standortbesuche  

 
                                 

                                                    
 

 

                          



                                      Was am Ende Bleibt (Trauerbewältigung) 

 
Sterben, Tod und Trauerbewältigung in den Einrichtungen der Gemeindediakonie Mannheim 

Das Sterben und der Tod gehören zum Leben. Und trotzdem erleben wir Sterben und Tod 

immer als Ausnahmesituation im Privaten aber auch im Beruf. In dieser Fortbildung möchten 

wir uns mit Ihnen mit dem Themenkreis Sterben und Tod befassen von Menschen mit 

Behinderung. Es wird Raum sein sich über die eigenen Erfahrungen mit Sterben, Tod und 

Trauerbewältigung auszutauschen. 

Mein Wille. – Patientenverfügungen für Menschen mit Behinderung in der Gesundheitlichen 

Versorgungplanung 

Bist Du für mich da? - Palliative Versorgung von sterbenden Menschen in unseren 

Einrichtungen 

Was am Ende bleibt. - Wir werden uns über Trauern und Formen der Trauerbewältigung 

austauschen. 

 

Referent*innen: Sabine Knecht-Altmann, Jens Röhling 

 

Zeit: 08:30 – 16:30 Uhr 

 

Termin 8.März 2024 

 

Ort: Zentralverwaltung 

 

 

 

                                 
 

 

 

 

                                     

 

 



                                            Motivierende Gesprächsführung  

 
Motivierende Gesprächsführung oder Motivational Interviewing (MI) ist ein für die 

Suchtbehandlung 

entwickeltes Verfahren. Es wurde in den vergangenen Jahren für andere Bereiche 

weiterentwickelt und eingesetzt. Zahlreiche Studien belegen die hohe Wirksamkeit dieser 

Methode der Gesprächsführung. 

Mögliche Anwendungsbereiche können auch Gespräche mit Kund*innen über Veränderung 

des eigenen Verhaltes zum Beispiel in Bezug auf gesunde Ernährung sein. Darüber hinaus 

kann MI auch bei Hilfeplangesprächen unterstützen, Klient*innen bei gewünschten 

Veränderungen 

zu begleiten und zu fördern. 

MI ist ein kooperativer Gesprächsstil mit dem Ziel, die Eigenmotivation einer Person und ihre 

Selbstverpflichtung zur Veränderung zu stärken. Die Auflösung von Ambivalenz und der 

Fokus 

auf Change Talk, die Sprache der Veränderung, sind die Grundpfeiler. Das Wohlergehen 

und die Autonomie der Kund*innen stehen im Vordergrund. 

Sie lernen zentrale Techniken der Motivierenden Gesprächsführung kennen und üben diese 

ein. Die Anwendung der MI hilft Beratenden dabei, Kund*innen bei anstehenden 

Veränderungen 

effizienter zu fördern. 

 

 

Referent/in: Susanne Krüger  

 

Zeit:9:00-16:00 Uhr  

 

Termin: 12.März 2024 

 

Ort: Zentralverwaltung  

 

                                            
 

 

                               

 

 



                                   Erste-Hilfe-Kurse + Erste Hilfe Auffrischung  

 

                                                    Achtung Neuer Anbieter  

                                                             Pflichtschulung  

 
Der Kollege ist umgekippt oder hat sich verletzt? Kein Problem: Mit der Ersthelfer-Aus- oder 

Fortbildung von CAR-ACHO bist Du optimal auf den Ernstfall vorbereitet. Um den Status als 

betrieblicher Ersthelfer zu behalten, ist jeweils innerhalb von zwei Jahren eine Fortbildung 

notwendig. Beides gibt es an nur einem Tag bei uns. Dabei gehen wir gezielt auf die 

Besonderheiten in Eurem täglichen Arbeitsumfeld ein. 

 

Wir sind kompetent, frech und erfrischend anders. Bei uns erwartet Dich ein rasanter Kurs 

mit Spaß, Witz und Aha-Effekt. Das ideale Angebot für Trainer, Lehrer, Studenten…für Dich! 

Kurzum: für alle Fälle. Wir freuen uns, Dich schon bald mit Kaffee und Kuchen verwöhnen 

und mit unserem interaktiven Kurskonzept überraschen zu dürfen. Gute Laune garantiert! 

 

 

 

Referent/in: Trainer von Car-Acho  

 

Zeit: 8:30 – 16:00 

 

Termin1: Erste Hilfe Kurs 13.März 2024  

Termin2: Erste Hilfe Kurs 16:Okt 2024  

Termin3 Auffrischung  12.Juni 2024  

 

Ort: CAR-ACHO Schwetzinger Str. 53 A   (im Hinterhaus)  68165 Mannheim 

 

 

                                              
 

 

 

                                                    

 

 



                                                      Pflegegrundkurs 

                                                     2 Veranstaltungen  

 
1) Einführung: Was bedeutet Pflege? 

2) Das Pflegekonzept der Aktivitäten des täglichen Lebens (ATL nach Juliane 

Juchli 

3) Was ist aktivierende Pflege? 

4) Hygiene: 

i. (Fremd- und Eigenschutz 

ii. Händedesinfektion 

iii. Infektionen mithilfe von Barrieren vorbeugen 

iv. Für sich selbst sorgen 

5) Pflege wird geplant 

6) Beobachtung in der Pflege 

7)  Prophylaxen 

8)  Grundpflege 

 Körperpflege, ( in der Dusche/Badewanne, am Waschbecken, im Bett) 

 Ausscheidung (Begleitung zur Toilette, Katheter Beutel leeren, Urinflasche, 

Steckbecken) 

 Ernährung (Unterstützung, Übernahme) 

        Mobilität (Unterstützung beim Gehen, Transfer vom Bett in Stuhl und 

umgekehrt, Rollator, Rollstuhl, Lagerung im Bett) 

 Vorbeugung (Prophylaxen) 

 Förderung von Alltagsfähigkeiten (Alltag gestalten) 

 Kommunikation. 

 

Referent/in: Elisabeth Stasius-Müller   

 

Zeit: 9:00.-15:00  

 

Termin: 14.März 2024 und 12.Nov 2024  

 

Ort: Magarete Blarer Haus (MBH) 

 

                                              
 



                                   Rückenschule Grundkurs und Aufbaukurs  
 

Rückenschule Grundkurs 18.-19. März 2024 und Aufbaukurs 14.Nov 2024 

 

Inhalte Grundkurs 

Entlastung der Wirbelsäule 

Optimierung des Bewegungsverhaltens am Arbeitsplatz 

Ökonomisierung von Alltagsbelastungen: Sitzen, Heben, Tragen, Stehen im Alltag und 

Beruf. 

Aktivierung des Herz-Kreislauf-Systems 

Funktionale Dehnungs- und Kräftigungsübungen 

Entwicklung eines Individuellen Trainingsprogramms. 

Bitte bequeme Sportkleidung und Turnschuhe mitbringen 

 

Inhalte Aufbaukurs 

      Die Inhalte sind aufbauend auf den Grundkurs 

Back Check Rumpfkraft Testung 

Pilates Rückentraining 

Tri Yoga – sanftes Rückentraining und Entspannung 

Flexibar Rückentraining 

Neue Trainingsmethoden in der Rückentherapie 

Freude an gesunder Bewegung – Optimierung des Bewegungsverhaltens am Arbeitsplatz 

. 

Bitte bequeme Sportkleidung und Turnschuhe mitbringen 

 

Referent: Inanc Karaca und Mitarbeiter von Sportomed Prävention 

 

Zeit: jeweils 09:30 – 16:30 Uhr 

 

Termin: 18.-19.März Grundkurs 

 

Termin: 14:Nov 2024 Aufbaukurs 

 

Ort: Sportomed Prävention Im Pfeifferswörth 4 

68167 Mannheim 

 

                                          



                                                    Fit für den PC 

                                                2 Veranstaltungen  
Immer mehr Arbeiten sind nur mit dem Computer zu bewältigen. 

Haben Sie auch das Gefühl, dass vieles dabei schneller gehen könnte? 

Hätten Sie gerne eine Schulung, bei der Sie etwas zu allen Standard-Programmen gezeigt 

bekommen? 

 

Dann sind Sie bei dieser Schulung genau richtig. 

 

Wir helfen Ihnen gut mit Word, Excel, Outlook, Powerpoint, Google und natürlich der 

GDM-Wiki zurechtzukommen. 

 

Mit unseren Tipps und Tricks bewältigen Sie Ihren PC-Alltag schneller und einfacher. 

 

Diese Schulung richtet sich an Mitarbeitende und Beschäftigte, die schon mit dem PC 

arbeiten. Es werden aber keine fortgeschrittenen Kenntnisse benötigt. 

 

Referenten: Hans-Peter Schöni und Daniel Böse  

 

Zeit: 09:00 – 15:00 Uhr 

 

Termin: 19.März und 4.Juni 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung 

 

 

                                     

 

 

                                             
 

 

 

 

 



                                          Herausforderndes Verhalten. 
                                          In der Spirale von Macht, Angst und Gewalt 

 

Wir wollen uns dem Thema herausforderndes Verhalten im Zusammenhang mit Macht 

und Gewalt nähern. Grundsätzlich gilt: Wo immer Menschen miteinander leben und 

arbeiten, kann es zu Übergriffen und Gewalt kommen.  

Dabei zeigen Studien zwei Dinge sehr deutlich. Erstens Menschen mit Behinderung sind 

überdurchschnittlich von Gewalt betroffen und zweitens Fachkräfte in Einrichtungen der 

Pflege und Eingliederungshilfe erleben ebenso regelmäßig Gewalt durch die zu 

betreuenden Menschen.  

 

Doch wo fängt Gewalt an? Wann beginnt Machtmissbrauch? Wie entsteht 

herausforderndes Verhalten? Und welche Rolle spielen Rahmenbedingungen und 

Strukturen? 

Vor allem aber: wie können wir die Spirale von Macht, Angst und Gewalt unterbrechen 

und sowohl Mitarbeitende wie begleitete Personen vor Gewalt und anderen Übergriffen 

schützen? 

 

Im Rahmen dieser Fortbildung wollen wir diesen Fragen anhand konkreter 

Praxisbeispiele nachgehen und gute Lösungen finden. 

 

Die Teilnehmenden der Fortbildung haben die Möglichkeit, auch ihre Beispiele und 

konkrete Problemstellungen aus der eigenen Praxis einzubringen. 

 

 

Referent: Stephan Friebe  

 

Zeit: 09:00 – 16:30 Uhr 

 

Termin:  21.März.-22März 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung 

 

                                                
 

 



                 Ernährung bei Kau und Schluck-Beschwerden  

 
Essen und Trinken sind besonders wichtig für den Genuss und unser Wohlempfinden- 

das gilt für jedes alter 

 

Wenn das Kauen oder Schlucken schwerfällt und die Lust am Essen langsam verloren 

geht, kann die Lebensqualität der Betroffenen stark beeinträchtigt sein. 

 

In diesem Seminar aktualisieren Sie Ihr Wissen und erhalte Impulse, wie Sie passende 

Verpflegungslösungen bedarfsgerecht umsetzen. 

 

Inhalt: 

 < Überblick Kau und Schluckbeschwerden 

 < Anforderungen an die Ernährung bei Kau- und Schluckbeschwerden 

 < Konsistenzstufen 

 < Zusammenhang Mangelernährung 

 < Beobachtung des eigenen Schluckvorgangs – Selbstversuch 

 < Verkostung 

 

Zielgruppe Mitarbeiter*innen von Einrichtungen in dem Menschen mit Kau- und 

Schluckbeschwerden begleitet und versorgt werden. 

 

 

 

 

Referent: Anbieter Apetito  

 

Zeit: wird noch bekannt gegeben  

 

Termin:  18.April 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung 

 

 

                           
                



                                        Vom Arbeitsleben in die Rente  

 
Der Übergang vom Arbeitsleben in die Rente ist fast immer eine einschneidende 

Lebensphase. Für manche Verheißung und Befreiung von Pflichten. Für manche Einstieg 

in 

spannende, neue Herausforderungen. Für nicht wenige auch Verunsicherung: wie werde 

ich 

demnächst die Tage verbringen? Wie wird es sein ohne die Menschen im bisherigen 

Arbeitsalltag, ohne die vertrauten täglichen Abläufe? 

Zum guten Übergang gehört zudem die positive Gestaltung der letzten berufliche Phase: 

was will ich noch, was kann ich noch, was wird mir zugetraut, was wird mir zugemutet? 

Ziel: 

In diesem Seminar setzen die Teilnehmenden sich mit den unterschiedlichen Facetten 

ihres 

persönlichen Übergangs aus der Arbeit in die Rente auseinander. Sie lernen, den 

Übergang 

bewusster zu gestalten und dabei aktiv ihren eigenen Weg zu festigen. Sie finden 

Unterstützung und Anregung, für eine gute letzte berufliche Phase zu sorgen. Außerdem 

setzen sie sich mit ihren Lebenszielen als Rentner/-in auseinander. 

Inhalte: 

Unterschiedliche Aspekte und Themen werden mit Übungen, Einzel- und Gruppenarbeit 

vertieft: 

Ressourcen kennen: Wie habe ich im (Arbeits)leben Veränderungen und ggf. 

Verunsicherung erlebt und gemeistert? 

Bedingungen sehen: Was sich ändern wird (z.B.: soziale Kontakte, Geld) 

Dankbarkeit am Ende? Wie hat mich die Arbeit geprägt? Was habe ich Gutes erhalten? 

Welche Menschen haben mich in der Arbeit gestützt und waren mir wichtig? Was hat 

mein 

Arbeitgeber von mir gehabt? Wie bin ich mit Kränkun- gen und Verbitterung 

umgegangen? 

Warum fällt es mir schwer, dankbar zu sein? Wofür kann ich dankbar sein? 

Letzte berufliche Phase gestalten: Klarheit schaffen mit sich und dem Arbeitgeber. 

„Nachberufler“ sein: (Lebens)ziele, Wünsche, Ideen und Realitäten für den Ruhestand. 

 

Referent: Martin Neumann 

 

Zeit: 08:00 – 16:00Uhr 

 

Termin: 22.April.-23.April  

 

Ort: Zentralverwaltung 
  

 



                                              Autismus W.Ü.S.T.E 

 
     Die Weiterbildung führt die Teilnehmerinnen, unabhängig vom bisherigen Wissensstand, 

zielgerichtet von den Grundlagen der autistischen Wahrnehmung zu dem in der 

alltäglichen 

Praxis relevanten Thema Routinen und unvermitteltes herausforderndes Verhalten. 

Dabei 

unterscheidet sich diese Weiterbildung schon im Kern von anderen Weiterbildungen zu 

dieser Thematik: Der Dozent-selbst Autist legt Wert auf das Vermitteln der                    

innen Sicht aus sicht eines Autisten. Während andere Seminare die Außensicht und 

Beobachtungen aus 

dem Alltag weitergeben, geht es in diesem Seminar auch darum, diese Beobachtungen 

zu 

hinterfragen, und anhand des erworbenen Wissens die Hintergründe für das 

beobachtete 

Verhalten zu erkennen. Zum Schluss werden Praxisbeispiele der Teilnehmerinnen 

besprochen und unter dem Blickwinkel des neu erworbenen Wissens neu betrachtet und 

bewertet. Es können sowohl alte wie auch ganz aktuelle Beispiele aus dem Berufsleben 

angesprochen werden. W.Ü.S.T.E ist ein Schulungskonzept, das auf 5 Säulen aufbaut.  

Es stellt einen geschlossenen Themenkomplex innerhalb der 

Weiterbildung dar. 

Die 5 Säulen der Weiterbildung lauten: 

W => Wahrnehmung 

Ü => Überlastung, Overload und Meltdown 

S => Sicherheit und Routinen 

T => Tätlichkeiten und herausforderndes Verhalten 

E => Erfahrung und Erlebnisse der Teilnehmerinnen 

 

Referent: Aleksander Knauerhase 

 

Zeit: 09:00 – 16:30Uhr 

 

Termin: 25.April.-26.April 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung 

 

                                                       



                                  Von Pferden Lernen Raus aus dem Alltag  

 
Raus aus dem Alltag  

...von Pferden lernen...? 

Eine kleine Auszeit zum Thema Achtsamkeit 

Im arbeitsreichen Alltag gehen die Selbstwahrnehmung und der freundliche, achtsame 

Umgang mit uns selbst oft verloren. 

Es gibt viele Dinge, die wichtig sind, da bleibt wenig Zeit und noch weniger Energie um auf 

die eigene Stimme zu hören... 

Daher ist es gut, sich einmal zwei Tage Zeit zu nehmen und sich selbst achtsam zu begegnen. 

Das Setting der Panorama-Ranch in Weinheim- Oberflockenbach ist hierzu sehr gut geeignet 

und bietet räumlichen Abstand von Lärm und Hektik. 

Die rot lebenden Pferde werden als tierische Co-Trainer eingesetzt. 

Pferde können als Spiegel des Menschen/ menschlichen Verhaltens gesehen werden. 

Sie sind stets achtsam und präsent, sie sind immer ganz bei sich. 

In der Begegnung mit ihnen lernen wir, bei uns anzukommen, echt zu sein. 

Mit einfachen Übungen soll das Loslassen vom Alltag, hin zur Entspannung spielerisch und 

mit Spaß gelingen. 

Dabei entstehen neue positive Gedanken und neue eigene Ressourcen. 

 

Kenntnisse im Umgang mit Pferden sind nicht erforderlich. 

 

Hinweis:  Da das Seminar größtenteils im Freien stattfindet, sind feste, geschlossene Schuhe 

und wetterfeste Kleidung sind erforderlich! 

 

Referentin:  Angelika Sauter, Viola Brauch,   

 

Zeit: 09:30 – 16:30Uhr 

 

Termin: 20 juni.-21.Juni 2024  

 

Ort: Panorama Ranch, Götzstraße 16, 69469 Weinheim – Oberflockenbach 

 

 

                                           



                                 Excel Einsteiger und Excel Fortgeschrittene  

 
Inhalte: EINSTEIGER  

Benutzeroberfläche mit Registern, Multifunktionsleisten und Symbolleiste für den 

Schnellzugriff kennenlernen 

Excel-Hilfen bei der Eingabe anwenden 

Zellzeiger effektiv bewegen 

Markierungstipps anwenden 

Seitengestaltung für den Ausdruck anpassen 

Optionen beim Drucken kennenlernen 

Die Techniken im Umgang mit Tabellenblättern umsetzen 

Zellgestaltungen an Bedingungen der Zellinhalte knüpfen 

Diagramme bearbeiten und gestalten 

Grundlagen zum Aufbau von Listen kennenlernen 

Bestehende Liste erweitern und reduzieren 

Zusammenfassende Berechnungen in Listen durchführen 

Schwerpunkte werden mit den Teilnehmern festgelegt 

 

Inhalte: FORTGESCHRITTENE  

Zellengestaltung an Bedingungen der Zellinhalte knüpfen 

Diagramme bearbeiten und gestalten 

Zusammenfassende Berechnungen in Listen durchführen 

 

Schwerpunkte werden mit den Teilnehmern festgelegt. 

 können gerne vorher als Fragen an uns Formuliert werden. 

 

Referent:  Norbert Bösterling 

 

Zeit: 09:00 – 16:30Uhr 

 

Termin: Einsteiger 5.Juli 2024  

Termin: Fortgeschrittene 15.Juli 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung  

 

                                                          
 



                      Kompetenzen-Training durch Theaterimprovisation  

 
Als Mitarbeiterin in einer sozialen Einrichtung arbeiten Sie in oder mit Teams eng 

zusammen, um den Menschen, für die Sie sich einsetzen optimale Bedingungen zu 

ermöglichen. Das Gelingen dieses gemeinsamen Strebens geht neben Ihrer fachlichen 

Qualifikation auch mit Kommunikation und Zusammenhalt im Team einher. Und warum 

sollten Sie sich nicht auch gute Bedingungen für sich selbst und Ihr Team wünschen? Das 

ist förderlich für Sie selbst und dadurch letztlich für das Wohlergehen der Betreuten. 

In diesem Theater-Workshop vereinen wir das Erforschen von Kompetenzen für das 

Zusammenarbeiten in Gruppen mit etwas ganz Wichtigem, nämlich Spaß! Wir beginnen 

mit Warm-Ups wie tollen Spielen und Schauspiel-Übungen, u.a. zu Kreativität, 

Körperwahrnehmung, Konzentration und Entspannung. Dazu kommen konkrete Aufgaben 

für die große Gruppe, die uns in kleinen Schritten zur Theater-Improvisation vor einem Teil 

der Gruppe hinführen. Im Fokus steht immer das gemeinschaftliche Gelingen einer Vision 

durch Bündelung von Ressourcen. Kooperative Spiele unterstützen uns dabei, so dass es 

eine helle Freude sein wird, einmal in andere Rollen zu schlüpfen und: viel zu Lachen zu 

haben. 

 

Das Erlebte fließt später in die Teamarbeit mit ein und rüstet außerdem auch für die 

„Bühne des Lebens“. Sie füllen aus Ihren Erfahrungen Ihren individuellen 

„Werkzeugkoffer“. 

 

Es sind keinerlei Vorkenntnisse erforderlich. Bühne frei! 

 

Referent:  Sigrid Fath 

 

Zeit: 08:30 – 16:30Uhr 

 

Termin: 11.Juli 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung  

 

                                              



                             KEB (Kollegiale Erstbetreuung) 3 Tage Ausbildung 

                       Achtung: für Alle Führungskräfte bitte Modul 1 Beachten  
Modul 1 

Am Vormittag des ersten Tages der Weiterbildung KEB sollten alle Teilnehmer*innen der 

Ausbildung sowie Führungskräfte und Geschäftsführung anwesend sein. An diesem 

Vormittag werden wichtige Informationen im Umgang mit potenziell traumatisierten 

Mitarbeitenden vermittelt, zusätzlich werden wichtige Elemente einer angemessenen 

Nachsorgekonzeption vorgestellt. Hierbei nehmen Führungskräfte und Geschäftsführung 

eine besondere Funktion ein. Zudem werden notwendige Kompetenzen und 

Organisationsaspekte für den Einsatz der künftigen kollegialen Erstbetreuer*innen in der 

Institution thematisiert. Für diesen Vormittag gibt es keine Teilnehmerbegrenzung. 

Erster Seminartag vormittags 09:00 – 12:30 Uhr   30.Sep .2024  

Modul 2 

Der Nachmitttag des ersten Tages, der gesamte zweite und der gesamte dritte Tag der 

Weiterbildung werden ausschließlich mit dem Teilnehmer*innen der Weiterbildung 

durchgeführt, max. 12 Teilnehmende  

 

Erster Seminartag Nachmittag 13.30 Uhr – 17:00  30.Sep 

  

Zweiter Seminartag ganztags 09:00 Uhr – 17:00 Uhr 1.Okt 

 

 Dritter Seminartag ganztags 09:00 Uhr – 16:00 Uhr 2. Okt  

 

Ziele der Weiterbildung KEB: 

 Wissensvermittlung zur kollegialen Erstbetreuung und Nachsorge für 

Mitarbeitende/Kolleg*innen und Führungskräfte 

 Vermittlung theoretischer und praktischer Kenntnisse und Fähigkeiten im Umgang mit 

potenziell traumatisierenden Ereignissen, Kompetenzschulung 

Vermittlung von Möglichkeiten zur Erstellung einer Nachsorgekonzeption bzw. zur 

Aktualisierung einer bestehenden Nachsorgekonzeption 

 

Referent:  Oliver Hechtenberg  

 

Zeit: Siehe oben im Ausschreibungstext.  

 

Termin: 30.Sep.-2.Okt 2024   

 

Ort: Zentralverwaltung 

 

                                           



                              KEB (Kollegiale Erstbetreuung) Auffrischung  

 

 
1-tägige Fortbildung für ausgebildete Kollegiale Erstbetreuer*innen 

 

Intensiver Austausch und Reflexion 

Gezieltes Situationstraining nach Bedarf aus dem Betreuungsalltag 

 

Fragen und Anliegen der Teilnehmenden 

Bereits durchgeführte kollegiale Erstbetreuungen werden supervidiert und fachliche Inhalte 

aufgefrischt. 

Die Fortbildungsinhalte werden sowohl theoretisch als auch in enger Anknüpfung an die 

Anliegen der Teilnehmer*innen vermittelt. Gezieltes Situationstraining nach Bedarf aus dem 

Betreuungsalltag. Die Inhalte der Schulung werden auf die jeweiligen Bedürfnisse der 

Zielgruppe zugeschnitten. 

Zielgruppe und Anzahl der Teilnehmenden: 

Mitarbeitende die an der Ausbildung zum/zur Kollegialen Erstbetreuer*in teilgenommen 

haben, 

 

 

 

Referent:  Oliver Hechtenberg  

 

Zeit: 9:00.-16:30 Uhr   

 

Termin: 21.Nov 2024   

 

Ort: Zentralverwaltung 

 
 

 

 

 

 

 

                  
 

 

 

 



                                                         Kraft der Worte 

 
Wenn sich Menschen begegnen, findet immer Kommunikation statt. Dies erscheint uns 

meist 

so selbstverständlich, dass wir nur selten darüber nachdenken, was genau zwischen 

Menschen passiert, während sie kommunizieren. 

Worte richtig zu wählen und sich richtig auszudrücken, wenn Emotionen im Spiel sind, ist 

meist sehr schwer. Die meisten Menschen kommunizieren unbewusst. Sie lassen sich von 

ihren unbewussten Gefühlen, Gedanken und Emotionen steuern. Dadurch schränken sie 

ihre Souveränität ein. Oft entstehen dadurch Unklarheiten und Streitigkeiten. 

Rechtfertigungen kosten viel Kraft und werden von einem unbewussten Schuldgefühl 

begleitet. Unsere Kommunikation wird meist von diesen unbewussten Faktoren bestimmt. 

Kommunikationsfähigkeit ist der Hauptbestandteil von „sozialer Kompetenz“, die im 

beruflichen wie auch im privaten Alltag immer mehr an Bedeutung gewinnt. 

Finden Sie die passenden Worte zur richtigen Zeit? 

Reagieren Sie anderen gegenüber genauso, wie Sie es gerne möchten? 

Möchten Sie über Ihr Kommunikationsverhalten bestimmen? 

Souverän agieren und reagieren? 

In diesem Seminar lernen Sie auf Ihre eigenen Bedürfnisse und Gefühle zu achten – und 

diese sozial kompetent und selbstbewusst zu vertreten, d. h. diese so auszudrücken, dass 

diese verstanden und erfüllt werden. 

Das Ziel des Seminars ist, Sie in die Lage zu versetzen, durch eigene Klarheit, stimmig, 

authentisch und somit erfolgreich zu kommunizieren. 

Erfolgreiche Kommunikation führt zu geklärten und tragfähigen menschlichen Beziehungen, 

in denen ein authentischer, offener und ehrlicher Austausch möglich ist – im privaten sowie 

im beruflichen Kontext. 

Wer aus seiner inneren Kraft und einer herzlichen Verbindung zum anderen Konflikte angeht 

und löst, kommuniziert mit Herz und Verstand! 

Entdecken Sie die Kraft der Worte und dadurch Ihre kommunikative Veränderung! 

 

Referentin: Susanne Freudenberger 

 

Zeit: 09:00 – 16:30 Uhr 

 

Termin: 17.Okt .- 18.Okt. 2024   

 

Ort: Zentralverwaltung   

 

                                                  



 

                                                 Doppeldiagnose  

 
Doppeldiagnosen: Psychische Erkrankungen bei Menschen mit einer geistigen Behinderung 

erkennen und angemessen begleiten 

Menschen mit geistiger Behinderung haben ein erhöhtes Risiko psychischen zu erkranken. 

Häufige Krankheitsbilder sind Psychosen, Ängste, Zwänge und Depression.  

Viele Verhaltensweisen und Ausdrucksformen von Menschen mit geistiger Behinderung sind 

daher nicht als ein Teil der Behinderung oder ihrer „Persönlichkeit“ anzusehen. Eine 

langanhaltende Lust- oder Motivationslosigkeit könnte beispielsweise auf eine beginnende 

Depression hinweisen. Aggressive Verhaltensweisen können ihren Ursprung in einer 

psychotischen Episode haben. 

Das Erkennen von psychischen Erkrankungen stellt dabei besondere Anforderung an die 

Betreuenden. Erschwerend kommt hinzu, dass die Betroffenen häufig in ihrer Fähigkeit zur 

Selbstreflexion und Verbalisierung der Störung beeinträchtigt sind.  

In dieser Fortbildung erarbeiten wir Grundlagen, um Verhaltensweisen als Symptome von 

psychischen Erkrankungen besser zu erkennen und angemessen damit umzugehen. Sie 

haben auch die Gelegenheit, konkrete Fallbeispiele aus der eigenen Praxis vorzustellen, die 

wir gemeinsam diskutieren werden. 

 

Inhalte 

Grundlagenwissen zu psychischen Erkrankungen 

Psychose, Angst- und Zwangsstörungen, Depression 

Besonderheiten psychischer Erkrankungen bei Menschen mit geistiger Behinderung  

Hinweise zur angemessenen Begleitung 

Praxistransfer und Fallbesprechung 

 

Referentin: Stephan Friebe  

 

Zeit: 09:00 – 16:30 Uhr 

 

Termin: 5.Nov.- 6. Nov 2024  

 

Ort: Zentralverwaltung   

 

 

                                                  



                 Yoga-Kurs Immer donnerstags und freitags Fortlaufender Kurs 

 

 
Alles ist Yoga! 

Yoga gibt es auf der Matte und im Leben. 

Yoga ist weit mehr als Asanapraxis und Pranayama. 

Yoga rettet mich durch anstrengende und herausfordernde Zeiten. 

Yoga ist mein Begleiter. 

Yoga inspiriert mich. 

Yoga macht mich glücklich. 

Yoga ist ein Lebensgefühl und eine Lebenshaltung in jedem einzelnen Moment. 

Yoga ist eine Reise zu mir selbst. 

Yoga ist meine Liebeserklärung ans Leben. 

 

 

Referentin: Andrea Frontzek 

 

Zeit: Donnerstag 17.00-18.00 und Freitag 10.00-11.00 

 

Termin: Fortlaufend 

 

Ort: Inside Yourself Rheingoldstraße 50 68199 Mannheim Neckarau       

 

 
                                   
 

                                  


